
Waldeck-Frankenberg –Diezu-
nehmende Versiegelung von
FlächenunddieVerdichtungur-
baner Räume setzen Stadtbäu-
me unter erheblichen Tro-
ckenstress. Doch ein weiterer,
bislangwenigbeachteterFaktor
verschärftdieSituation:künstli-
ches Licht. Insbesondere LED-
LeuchtenmithohemBlauanteil
imLichtspektrumtäuschenden
Bäumen Tageslicht vor – selbst
in der Nacht. Darauf weist die
Facharbeitsgruppe „Schutz der
Nacht“vonNABUundBUNDim
Landkreis Waldeck-Franken-
berg nach einem Bericht in der
WLZ zu diesem Thema hin. Die
zunehmendeNutzungvonLED-
Technik mit hohem Blauanteil
im Lichtspektrum beeinträchti-
ge die nächtliche Regeneration
der Bäume und könne langfris-
tig zu Krankheiten und frühzei-
tigemAbsterbenführen.
„Bäume brauchen Dunkel-

heit zur Regeneration“, erklärt
Ulla Kloß, Mitglied der Fachar-
beitsgruppe„SchutzderNacht“.
IndernatürlichenNachtsenken
Bäume ihre Zweige und Blätter,
sparen Energie und investieren
diese in Reparaturprozesse.
DauerhafteBeleuchtungverhin-
dert diesen Erholungsprozess
und hält die Bäume imAktivzu-
stand. Die Folge: geschwächte
Abwehrkräfte, erhöhte Krank-
heitsanfälligkeit und ein frühe-
resAbsterben.
Die Auswirkungen seien

nicht nur ökologisch, sondern
auch finanziell spürbar, betont
Ulla Kloß: Ersatzpflanzungen,
Pflege und Sicherheitsmaßnah-
menverursachtenhoheKosten.
Dabei seien Stadtbäume unver-
zichtbar – als Schattenspender,
Luftreiniger, CO2-Verbraucher
und Lebensraum für Tiere. Die
Facharbeitsgruppe von NABU
und BUND appelliert daher an
Kommunen und Bürger, Stadt-
bäume besser zu schützen:
durch gezielte nächtliche Ab-
schaltungvonBeleuchtung,aus-
reichend Platz, Wasser und
Nährstoffe. red
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